
Allgemeine Ver trags grund la gen 
Kom mu ni kationsdesign
(AVG Kommunikationsdesign)

1. Allgemeines
1.1 Für alle Verträge über Kom mu ni
ka ti ons designLeistungen zwi schen 
dem Kom mu ni ka ti ons de si gner und 
dem Auf trag ge ber gelten aus
schließ lich die nach fol gen den AVG. 
Sie gelten auch dann, wenn der 
Auf trag geber All ge mei ne Ge schäfts
be din gun gen ver wen det und die se 
ent ge gen ste hen de oder von den 
hier auf ge führten AVG ab wei chen
de Be din gun gen enthalten.
1.2  Die AVG des Kom mu ni ka ti ons
de si gners gelten auch, wenn der 
Kom mu ni ka ti ons de signer in  Kennt nis 
ent ge gen ste hen der oder von den 
hier aufgeführten Be din gun gen 
ab wei chen der Be din gun gen des 
Auf trag ge bers den Auftrag vor be
halt los aus führt.
1.3 Abweichungen von den hier 
auf ge führ ten Bedingungen sind nur 
dann gül tig, wenn ihnen der Kom
mu ni ka ti ons de signer aus drück lich 
schrift lich zu stimmt.
2. Vertragsgegenstand
Der Gegenstand des Vertrages 
rich tet sich nach den In di vi du al ver
ein ba run gen der Par teien. Der Kom
mu ni ka ti ons de si gner schul det keine 
Lei stun gen, die nicht aus drück lich 
individuell ver ein bart wur den.
Geschuldet ist die Übergabe der 
Ent wür fe in einer Art und Weise, die 
die Her stel lung der sich aus dem 
Ver trags/Auftragszweck er ge ben den 
Pro duk te ermöglicht; die Über ga be 
so ge nann ter »offener« Dateien ist 
grund sätz lich nicht ge schuldet.
3. Vergütung
3.1 Sämtliche Leistungen, die der 
Kom mu nikationsdesigner für den 
Auf trag ge ber er bringt, sind ko sten
pflich tig, so fern nicht aus drück lich 
etwas an de res ver ein bart wird. 
Wünscht der Auftraggeber wäh rend 
oder nach Lei stungs er brin gung des 
Kom mu ni ka ti ons de si gners Son de r 
und/oder Mehr lei stun gen des Kom
mu ni ka ti ons de si gners, so folgt dar aus 
eine er gän zende Ver gü tungs pflicht.
Verzögert sich die Durchführung 
des Auf trags aus Gründen, die der 
Auf trag geber zu vertreten hat, so 
kann der Kom mu ni ka ti ons designer 
eine an ge mes se ne Er hö hung der 
Ver gü tung ver lan gen. Bei Vor satz 
oder gro ber Fahr lässigkeit kann er 
auch Scha den er satzansprüche gel
tend ma chen. Die Gel tend ma chung 
ei nes wei ter ge henden Ver zugs scha
dens bleibt da von un be rührt.
3.2 Die Vergütung setzt sich vor be
halt lich anderweitiger Ver ein ba run
gen aus ei ne m  Ent wurfs ho norar und 
– soweit ei ne Nut zung der Leistungen 
ver trag lich vor ge se hen ist – einem 
Nut zungs ho no rar zu sam men. Das 
Nut zungs ho norar wird nach dem ver
trag lich ver ein barten Nut zungs um
fang be stimmt. Wei ter ge hende Nut
zun gen müs sen er gän zend be zahlt 
wer den. Vor be halt lich an der wei tiger 
Ver ein ba run gen wird die Ver gü tung 
des Ent wurfs und Nut zungs ho no rars 
nach dem jeweils ak tu el len AGD 
Ver gü tungs ta rif De sign be rech net, 
wie er zwi schen der Al li anz deut scher 
De si gner (AGD) und der Ver ei ni gung 
Selbst stän dige De signStu dios (SDSt) 
ge schlos sen wurde. Der AGD Ver gü
tungs tarif De sign kann je der zeit beim 
Auf trag neh mer an ge for dert wer den.
3.3 Vorschläge des Auf trag ge bers 
bzw. sei ner Mitarbeiter oder seine 
bzw. deren son sti ge Mit ar beit ha ben 
keinen Einfluss auf die Höhe der Ver
gütung.
 
4. Fälligkeit der Vergütung, 

Abnahme, Verzug
4.1 Die Vergütung ist bei Ab lie fe
rung des Werkes fällig. Werden die 
be stell ten Ar bei ten in Teilen ab ge
nom men, so ist eine ent spre chen
de Teil ver gü tung je weils bei einer 
sol chen Teil ab nah me fällig. Er streckt 
sich ein Auf trag über einen Zeit raum 
von mehr als zwei Mo na ten oder 
er for dert er vom Kom mu ni ka ti ons
de si gner fi nan zielle Vor lei stun gen, 

die 25 % des ver einbarten Ho no rars 
über steigen, so sind an ge mes se ne 
Ab schlags zah lun gen zu lei sten, und 
zwar 1/4 der Ge samt ver gü tung bei 
Auf trags er tei lung, 1/4 nach Fer tig
stel lung von 50 % der Ar bei ten, 1/2 
nach Ab lie fe rung.
4.2 Die Abnahme darf nicht aus 
ge stal te rischkünstlerischen Grün den 
ver wei gert werden. Im Rah men des 
Auf trags besteht Ge stal tungsfreiheit. 
Män gel an sprü che hin sicht lich der 
künst lerischen Ge staltung sind aus
ge schlossen.
4.3 Bei Zahlungsverzug kann der 
Kom mu ni kationsdesigner bei  Rechts
 ge schäf ten, an denen ein Ver brau
cher nicht be tei ligt ist, Ver zugszinsen 
in Hö he von 8 % über dem jeweiligen 
Ba sis zins satz der Eu ro päi schen Zen
tralbank p.a., bei Rechts ge schäf ten, 
an denen ein Verbraucher beteiligt 
ist, in Hö he von 5 % über dem je wei
li gen Ba sis zins satz der Eu ro päi schen 
Zen tral bank ver langen. Die Gel tend
ma chung eines nach ge wie se nen 
hö he ren Scha dens bleibt vor be hal ten.
5. Nutzungsrechte
5.1 Die Entwürfe und Rein zeich nun
gen dürfen nur für den ver ein bar ten 
Nut zungs umfang (zeitlich, räumlich 
und inhaltlich) ver wen det werden. 
Jede Nut zung über den ver ein
bar ten Nut zungs umfang (zeit lich, 
räum lich und in haltlich) hin aus ist in 
je dem Fall durch ein Nutzungsho
norar ge son dert zu vergüten. Sie ist 
bei recht lich ge schütz ten Leistungen 
nicht gestattet und be rech tigt den 
Kom mu ni ka ti ons de si gner neben 
der For derung eines er gän zen den 
Nut zungs ho no rars zur Gel tend
ma chung von Un ter las sungs und 
 Scha denser satz an sprü chen. Je de 
auch nur teil wei se Nach ah mung 
eines recht lich geschützten Ent wurfs 
oder einer recht lich ge schütz ten 
Rein zeich nung ist un zu läs sig.
Sämtliche Entwürfe, Reinzeich nun
 gen, Kon zeptionen und son stige
Lei stungen de s  Kom mu ni ka ti ons de
 si gners wer den dem Auf trag ge ber 
im Sinne des § 18 Abs. 1 UWG an
ver traut. Eine un be fugte Ver wer tung 
oder Mit tei lung an Dritte au ßer halb 
der ver trag li chen Ver ein ba rung der 
Par tei en ist un zu läs sig.
5.2 Der Kommunikationsdesigner 
räumt dem Auftraggeber die für den 
jeweiligen Vertragszweck er for der
li chen Nut zungs rech te ein. Soweit 
nichts an de res ver ein bart ist, wird im 
Zweifel jeweils nur das ein fa che Nut
zungs recht ein ge räumt.
5.3 Jede Übertragung oder Tei l über
tra gung von Nut zungs rech ten und 
jede Ein räu mung von Un ter li zen zen 
be darf der vor he ri gen schrift li chen 
Zu stim mung des Kom mu ni ka ti ons de
signers.
5.4 Die Nutzungsrechte gehen Zug 
um Zug mit der vollständigen Be zah
lung der Ver gü tung auf den Auf trag
geber über.
5.5 Geschützte Entwürfe und Rein
zeich nun gen dürfen ohne aus drück
li che Ein wil ligung des Kom mu ni ka ti
ons de si gners we der im Original noch 
bei der Re pro duk tion ver än dert 
werden.
6. Namensnennungspflicht
Der Kommunikationsdesigner ist auf 
oder in unmittelbarer Nähe zu den 
Ver viel fäl ti gungs stücken und/oder 
in unmittelbarem Zu sam men hang 
mit der öff ent li chen Wie der gabe 
der Lei stun gen des Kom m u ni ka t i
ons de si gners na ment lich zu nen nen      
so weit eine Nennung nicht gänz lich 
bran chen un üblich ist.
7.  Sonderleistungen, 
Neben- und Reisekosten
7.1 Sonderleistungen wie die Um
ar bei tung oder Änderung von 
ab nah me fä hi gen Ent wür fen, Rein
zeichnungen, Konzeptionen, das 
Ma nu skriptstudium, die Druc k
 über wa chung oder zu sätz liche 
Kor rekturläufe wer den nach dem 
Zeitaufwand ent spre chend
AGD Vergütungstarif Design in der 
je weils aktuellen Fassung ge son dert 
be rech net.

7.2 Der Kommunikationsdesigner ist 
nach vorheriger Abstimmung mit 
dem Auf trag ge ber be rech tigt, die 
zur Auf trags er füllung not wen di gen 
Fremd lei stun gen im Na men und für 
Rechnung des Auf trag ge bers zu be
stellen. Der Auf trag ge ber ver pflich tet 
sich, dem Kommunikationsdesigner 
ei ne  ent spre chen de Vollmacht zu 
er teilen.
7.3 Soweit im Einzelfall nach vor he ri
ger Abstimmung Verträge über not
wen dige Fremd lei stun gen im Na men 
und für Rech nung des Kom mu ni ka ti
ons de si gners ab ge schlos sen werden, 
ver pflich tet sich der Auf traggeber, 
den Kom mu ni ka ti ons de si gne r im 
Innenverhältnis von sämt li chen Ver
gü tungs ansprüchen frei zu stel len, die 
sich aus dem Ver trags ab schluss er
ge ben. Der Kom mu ni ka ti ons de si gner 
ist in Ab wei chung zu Ziffer 4.1 be
rech tigt, die se Kosten in Rech nung 
zu stellen, sobald sie von dem Drit ten 
in Rech nung ge stellt werden.
7.4 Auslagen für notwendige tech ni
sche Nebenkosten, ins be son de re für 
spezielle Materialien, für die An fer ti
gung von Mo del len, Fotos, Zwi schen
auf nah men, Re pro duk tio nen, Satz 
und Druck etc. sind nach vor he ri ger 
Ab stim mung vom Auf trag ge ber zu 
erstatten.
7.5 Reisekosten und Spesen für 
Rei sen, die im Zusammenhang mit 
dem Auftrag zu un ternehmen und 
mit dem Auf trag ge ber ab ge spro
chen sind, sind vom Auf trag ge ber zu 
er stat ten.
8. Eigentum an Entwürfen und Daten
8.1 An Entwürfen und Rein zeich nun
gen werden nur Nut zungs rech te ein
ge räumt, nicht jedoch das Eigentum 
über tragen, falls nicht etwas an de res 
ver ein bart wur de oder sich aus dem 
Ver trags zweck et was an de res ergibt.
8.2 Die Originale sind dem Kom mu ni
ka ti ons designer nach an ge mes se ner 
Frist un be schädigt zurückzugeben, 
falls nicht et was an de res vereinbart 
wurde oder aus dem Ver trags
zweck sich et was an de res ergibt. 
Bei Be schä di gung oder Verlust hat 
der Auf trag ge ber die Ko sten zu 
ersetzen, die zur Wie der her stel lung 
der Ori ginale not wen dig sind. Die 
 Gel tend ma chung ei nes wei ter ge
hen den Schadens bleibt un be rührt.
8.3 Die in Erfüllung des Vertrages 
ent ste hen den Daten und Da tei en 
ver blei ben im Ei gen tum des Kom
mu ni ka ti ons de si gners. Dieser ist nicht 
ver pflich tet, Daten und Da tei en an 
den Auftraggeber her aus zu ge ben. 
Wünscht der Auf trag ge ber de ren 
Her aus ga be, so ist dies gesondert zu 
ver ein baren und zu ver gü ten.
8.4 Hat der Kom mu ni ka ti ons de sig
ner dem Auftraggeber Daten und 
Da tei en, ins be son dere sogenannte 
»offene« Dateien zur Ver fü gung 
gestellt, dürfen diese nur mit 
vor he ri ger Zustimmung des De si gners 
ge än dert wer den, es sei denn, aus 
dem Ver trags zweck  er gibt sich etwas 
an de res.
8.5 Die Versendung sämtlicher in 
Ziffer 8.1 bis 8.4 genannten Ge gen
stän de er folgt für Rechnung des 
Auf trag ge bers und, so fern der Auf
trag geber kein Ver brau cher ist, auf 
Gefahr des Auf trag ge bers.
9. Korrektur, Produktionsüberwachung, 
Belegexemplare und Eigenwerbung
9.1 Vor Ausführung einer Ver viel fäl ti
gung sind dem Kom mu ni ka ti ons de si
gner Kor rek turmuster vorzulegen.
9.2 Die Produktionsüberwachung 
durch den Kom mu ni ka ti ons de si gner 
erfolgt nur aufgrund be son de rer Ver
ein ba rung.
9.3 Von allen vervielfältigten Ar bei
ten über lässt der Auf trag ge ber dem 
Kom mu ni ka ti ons de si gner bis zu zehn 
ein wand freie Be leg ex em plare un
ent gelt lich, falls nicht etwas anderes 
ver ein bart wurde oder aus dem 
Ver trags zweck sich et was an deres 
er gibt.
9.4 Der Kommunikationsdesigner ist 
be rech tigt, diese Muster und sämt
li che in Er füllung des Ver tra ges ent

ste hen den Ar bei ten zum Zwecke der 
Ei gen wer bung in sämt lichen Medien 
unter na ment licher Nen nung des 
Auf trag ge bers zu ver wen den und im 
übrigen auf das Tätigwerden für den 
Auf trag geber hin zu wei sen, so fern 
der Komm uni kat ionsdesigner nicht 
über ein etwaiges ent ge gen ste hen
des Ge heim hal tungs in ter esse des 
Auf trag ge bers schrift lich in Kenntnis 
gesetzt wur de. Et wai ge Rechte 
Dritter muss der Kom mu ni ka ti ons de
signer für seine Werbezwecke selbst 
ein ho len.
10. Haftung
10.1 Der Kommunikationsdesigner 
haf tet für entstandene Schäden 
z. B. an ihm über lassenen Vorlagen, 
Filmen, Displays, Lay outs etc. nur bei 
Vorsatz und grober Fahr läs sig keit, es 
sei denn für Schäden aus der Ver let
zung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit; für solche Schäden 
haf tet der Kom mu ni ka ti ons de si gner 
auch bei Fahr läs sigkeit. Im übrigen 
haftet er für leich te Fahr läs sig keit 
nur, sofern eine Pflicht ver letzt wird, 
deren Einhaltung für die Er rei chung 
des Vertragszwecks von be son de rer 
Be deu tung ist (Kar di nal pflicht).
10.2 Für Aufträge, die im Namen und 
auf Rechnung des Auf trag ge bers an 
Drit te er teilt werden, übernimmt der 
Kom mu ni ka ti ons de signer gegen
über dem Auf trag ge ber kei nerlei 
Haftung, es sei denn, den Kom mu ni
ka ti ons designer trifft gerade bei der 
Aus wahl des Dritten ein Verschulden. 
Der Kom mu ni ka ti ons designer tritt in 
die sen Fällen le dig lich als Vermittler 
auf.
10.3 Der Auftraggeber versichert, 
dass er zur Verwendung aller dem 
Kom mu ni ka tionsdesigner übergebe
nen Vor la gen be rech tigt ist. Sollte er 
entgegen dieser Ver si che rung nicht 
zur Verwendung be rech tigt sein, 
stellt der Auftraggeber den Kom mu
ni kationsdesigner von allen Er satz an
sprü chen Dritter frei.
10.4 Der Auftraggeber hat Entwürfe 
oder Reinzeichnungen auf etwaige 
Mängel (Rich tigkeit von Bild, Text, 
Zahlen etc.) zu überprüfen und 
gegebenenfalls frei zu ge ben. Für 
solchermaßen vom Auftraggeber 
frei ge ge bene Entwürfe oder Rein
zeich nun gen ent fällt jede Haftung 
des Kom mu ni ka ti ons de si gners für 
erkennbare Mängel. Dies gilt nicht, 
wenn der Auftraggeber ein Ver brau
cher ist.
10.5 Beanstandungen offensichtli
cher Män gel sind innerhalb von 14 
Tagen nach Ab lie ferung des Werks 
schriftlich beim Kom mu ni ka ti ons
designer geltend zu ma chen. Zur 
Wahrung der Frist genügt die recht
zeitige Absendung der Män gel rüge.
10.6 Der Auftraggeber ist verpflich
tet, die rechtliche Zulässigkeit der 
Entwürfe und sonstigen Arbeiten 
selbstständig und ge wis senhaft 
prüfen zu lassen, bevor er die Ent
würfe und sonstigen Arbeiten im 
ge schäft lichen Verkehr verwendet. 
Der De si gner haftet außer bei Vorsatz 
und grober Fahr läs sig keit nicht für 
die rechtliche Zu läs sigkeit seiner Ent
würfe und sonstigen Ar bei ten.
Er wird den Auftraggeber auf recht
liche Bedenken hinweisen, soweit 
sie ihm bekannt sind. Für die vom 
Auf trag ge ber zu ver viel fäl ti gen den 
und frei ge ge be nen Ar bei ten entfällt 
jede weitergehende Haftung des 
Kommunikationsdesigners.
11. Vertragsauflösung
Sollte der Auftraggeber den Vertrag 
vor zei tig kündigen, erhält der Kom
m u ni ka t i ons de signer die vereinbarte 
Vergütung, muss sich jedoch erspar
te Aufwendungen oder durchge
führte oder böswillig un ter las se ne 
Ersatzaufträge anrechnen lassen (§ 
649 BGB).
12. Schlussbestimmungen
12.1 Erfüllungsort und Gerichtsstand 
ist, sofern zulässig vereinbart, der Sitz 
des Kom munikationsdesigners.
12.2 Es gilt das Recht der Bundesre
publik Deutschland.

10/2023 · Werbehaus im Kreise UG (haftungsbeschränkt) · Im Kreise 22 · 29221 Celle · www.werbehausimkreise.de


